
Die naive Auffassung des Verhaltens von
Organismen schaut nur auf die äußeren
Bewegungen und schreibt die innere Or-
ganisation höheren Fähigkeiten, z. B. der
seelischen oder geistigen Aktivität, zu. Die
wissenschaftliche Auffassung fragt danach,
ob und wieweit die Komplexität des inneren
physischen Aufbaus der Organismen für
ihre Verhaltensleistungen verantwortlich
sein kann, ja, wieweit sie sogar für die höch-
sten Leistungen des menschlichen Organis-
mus, für Sprache und Denken, bestimmend
ist. Das Thema Sprache und Gehirn ist
also – neben dem verwandten Thema Den-
ken und Gehirn – das faszinierendste der
neueren Forschung. Im Bereich dieser The-
men wird sich klären müssen, ob es einen
Unterschied zwischen Natur und Geist gibt,
und wenn ja, worin er besteht. (H. Schnelle)
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